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Großherzozlich Badisches

Anzeitzt - Blakt
für beü

Ltberrhein - Kreis .
A ff Ql Mittwoch den 31 , Juli 1844 .

Bestimmung
für

die im Jahr 1844 stattfindende Preisverthcilung beim landwirthschaftlichen Centralfeste
in Freiburg .

1 . Landwirthfchafktiche Dienstboten .
a . Jenen Knechten und Mägden , welche am längsten bei einer und derselben Ackerbautbeibtnden

Familie gebient haben , 6 Preise zu 15 fl . , je drei männlichen und drei weiblichen Dienstboten .
d . Hcnen Taglöhnern , welche die längste Zeit bei einem und demselben Meister ein Hauptgeschäft ,

z . B . Wiesenbau , Rebbau , zur vollsten Zufriedenheit besorgt hoben , 6 Preise , jeder zu 15 fl .

2 . Flur - und Waldschützen .
Jenen Flur - und Waldschützen , welche einer Gemeinde die längsten und ersprießlichsten Dienste

geleistet haben , 6 Preise , zu 15 fl .
3 . Förderung der Landwirthschaft durch Schullehrer .

a . Jenen Lehrern , welche durch Belehrung und eigenes Beispiel sowohl bei der Schuljugend , als
auch den Gemeindcangehörigen den Sinn für Landwirthschaft wecken , und ihr eifriges Wirken durch
legale Zeugniffe ihres Bezirksamtes und Dekanates Nachweisen ,

« ine große silberne Madaiile ,
eine kleine ditto ditto
6 Exemplare von Schlipfs Handbuch .

4 . Weinbau .
a . Denjenigen , welche in einer zum Weinbau geeigneten , dem Pfluge nicht zugänglichen Lage

die bedeutendsten Rebanlagcn in ganz reinem '
Satze edlerer Rcbsortcn hcrgcstcllt haben , 2 Preise , der

eine zu 40 fl . , der andere zu 20 ft .
b . Denjenigen , welche vom Schnitte der Traube an bis zum Ablassen dek Weines die für Ge¬

winnung eines reinen Weines zweckmäßigste Behandlung « » wendeten , welche genau angegeben sein
muß , 2 Preise zu 40 fl . und 20 fl .

5 . Obstbau .
a . Jener Gemeinde , welche sich legal auöwcisen kann , die größte , geordnetste , durch vorzügliche

Obstgattungcn ausgezeichnetste Baumschule , oder die größten Dbstbaumpflanzungcn mit gesunden Stäm¬
men zu besitzen , eine zweckmäßige Maschine ( landw . Werkzeug ) .

b . Jenen Lehrern oder Aufsehern einer Gcmeindebaumschulc , welche aus derselben im Jahre 1843
und 1844 die meisten veredelten und gesunden L? bstbäume abgegeben haben , welche ober in einem be¬
sonder » Berzeichnifft nach Zahl , Alter und Sorte angegeben sein müssen , 3 Preise , von je einer
Dukate .

6 . Seidenbau .
a, Jener Gemcinde oder jenen , Privaten , weiter im Jahr 1843 und 1844 die größte Schule

gesunder Maulbeerbäume und Hecke» selbst angelegt hak , cin Ehrcnzcugniß .
b . Demjenigen , welcher im Jahre 1844 die größte Zahl selbstgezogcner Cocvns ( nicht unter 26

Pfund ) gewonnen hat , ein Ehrcnzeugniß .
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7. Bienenzucht .
Denjenigen , welche bis zum isten April 1344 die größte Zahl gesunder Bienenstöcke überwintert

baden , drei Prämien , zu SO fl - , 20 st . und 10 st .
8 . Drillcultur .

a . Denjenigen , welche im Jahr 1 844 die größte Flache Feldes mit vollkommener Anwendung der
Drillcultur bebaut Haben , eine große und eine kleine silberne Medaille .

b . Jener Gemeinde , welche legal nachweist , daß auf ihren Feldern die Drillcültur begonnen , und
bereits gute Folgen geliefert habe , eine Säemaschine .

9 Waldkultur .
a . Jenen Privaten , welche seit dem Jahr 1836 den größten , zu Wald geeigneten Distrikt von

Dcdung oder Waide mit Erfolg zu Wald angelegt Naben , 2 Preise zu 30 fl . und zu 20 st .
b . Jener Gemeinde , welche zur Deckung ihres Bedarfs von Rebholz die größte Pflanzung von

zahmen Kastanien oder Akazien angelegt hat , zweckmäßige landw . Gerärhschastcn
10 . Lultivirung öder Waidplätze .

Jenen Landwirthcn oder jener Gemeinde , welche die größte , zur Kultur geeignete , bisher öde ge¬
legene Fläche Landes in den letzten 3 Jahren 1341 bis 44 nach landw . Grundsätzen am besten kultivirr
habe » , ein Pflug und 2 Medaillen .

11 . Wiesenbau .
a . Jener Gemeinde , welche seit dein Jahre i83g eine zweckmäßige Wiesenwäjscrungs -Ordnung

cingeführt hak , ein Slegcn ' sches , Wiesenbau -Werkzeug .
b . Jene .» Landwirthe , oder der Gemeinde , welche eine Fläche von wenigstens 40 Morgen in den

letzten 3 Jahren durch zweckmäßige Bewäfferung zu gutem Wiesengclände eingerichtet hat , zwei Preise ,
zu 30 ft . und 20 fl . , oder paffende landw . Gerälhschafken .

o . Jenem Landwirthe oder der Gemeinde , welche eine solche Fläche sumpfigen Landes in derselben
Zeit trocken gelegt , und zur Benützung als Wiese ( oder auch als Acker) hergcstellt hat , 30 st. oder
ein Pflug .

12 . Färbepflanzen .
Denjenigen , welche im Jahre 1844 den verhällmßmaßig größten Anbau von Färbepflanzen mit

Erfolg gemacht haben , 30 sl ., 20 fl . und eine kleine silberne Medaille .
13 . Erdeinstreu -Versuche .

a . Jenem Landwirthe , welcher die größten Bersuchc zur Erdeinstreuung im Stalle gemacht hat ,
und hierüber glaubwürdige Nachweise bcibrin ^ t , 15 ft .

b . Jener Gemeinde , welche auf Bereitung von Kompostdünger ( Mischungsdüngcr ) mit Erde hin -
gewirkt har , und hierüber sich legal ausweisen kann , eine Maschine ( landw . Werkzeug ) .

• 14 . Düngerwesen .
a . Für jenen Bürgermeister , auf deffen Lcranlaffung im Jahre 1843 und 1844 bie meisten zweck¬

mäßigen Düngcrstäkten mit angebrachten Jauchcnbehältern in seiner Gemeinde eingerichtet worden find ,
eine silberne Medaille .

b . Jenen Gemeindcbürgern , welche im Jahre i843 und 1844 die zweckmäßigsten Düngerstätten
mit gesondert angebrachten Jauchcnbehältern hergestcllk l" ben , Ehrenzeugniffe .

15 . Torfstich .
Für die Eröffnung des ausgedehntesten Torfstiches im Laufe des JahrS i844 , welcher jedoch nicht

auf Raubbau betrieben sein darf , 30 st . oder zweckmäßige Gcräthschaften .
16 . Gemeindebacköfen .

Für jene Gemeinden , welche legal Nachweise» , einen gehörig gebauten , zweckmäßig eingerichteten
und inil allgemeinem Nutzen der Gemeinde verwendeten Gcmeindebackofe » seit dem Jahre 1842 errich¬
tet zu haben , eine Maschine () a »dw . Werkzeug > und als Acceffit zwei Ehrendiplome .

17 . Rindviehzucht .
a . Für die 4 schönsten Faselochsen , 4 Preise , nämlich 2 je zu 1 Ducatcn , und 2 Preiszeugniffe .
b . Für die 5 schönsten , mit den besten Milchzeichen versehenen , tragenden oder erst abgekalbten

Kühe , die der Besitzer selbst gezüchtet hat , 5 Preise , nämlich 3 je eine Dukate , und 2 Preiszeugniffe .
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e . Für die 4 schönsten trächtigen Kalbinnen , die der Besitzer selbst gezüchtet hat , 4 Preise , nöm *
kch 5 je eine Dukate , und ein Prciszeugniß .

18 . Schweinezucht . .
n . Für die 3 schönsten , selbst gezogenen Zuchteber , 3 Preise , 2 je eine Ducate , und ein Preis -

zeugniß .
h . Für die 3 schönsten , selbst erzogenen Muttcrschweine , wobei die Zahl der bereits davon her -

stammenden Ferkel angegeben werden muß , je eine Ducate .
o. Denjenigen , welche die größte Zahl zur Zucht bestimmter Ferkel legal Nachweisen können , zwei

Preise von je einer Ducate .
Bedingungen zur Preiöbewerbung .

1 ) Die vorstehenden Preisausgaben gelten für das ganze Großherzogthum , und jeder badische Land¬
wirt » rc . wird zur Konkurrenz zugelassen und hat aus die ausgesetztcn Preist Anspruch zu machen , sobald
seine Leistungen von dein Preisgericht als würdig erkannt werden .

2 ) Die PreiSwürdigkeit der Leistungen , Producre jc . wird durch ein besonders bestelltes , in Pflich -
tcn genommenes Preisgericht gewissenhaft bestimmt werden .

Das Vieh muß behufs der Beurkheilung seiner Prciswürdigkcit vorgeführt werden .
3 ) Für jede Maaßbestimmung in den Preisaufgaben gilt das neubadische Maaß als Norm .
4 ) Jeder schon bei einer früher » Prcisvcrtheilung als preiswürdig erkannte Gegenstand muß hier

außer Konkurrenz bleiben .
5 ) Alle Gegenstände , woraus Preise gesetzt sind , müssen Eigentbum des Bewerbers sein ; Täusch « «,

gen und Betrug in dieser Beziehung werden den ordentlichen Gerichten zur Anzeige gebracht .
6 ) Wo auf einen und denselben Gegenstand mehrere Preise ausgesetzt sind , werden solche immer

nur an ebensoviel ; verschiedene Bewerber verthcilt .
7 ) Sämmtliche PrciSbewerbungen müssen längstens bis zum >0 . September d. I . an die Unter¬

zeichnete Stelle eingesendck werden .
8 ) Es ist durchaus nothwcndig , daß die Preisbewerbcr 'alle erforderlichen , von ihrem Gcmeinderath

ausgefcrtigten und von dem betreffenden Großherzoglichen Bezirksamt bestätigten Bescheinigungen über
ihr « Leistungen beilegen .

Freiburg den 5 . Juni 1844 .
Dircction .der oberrheinischen landwirthschaftlichen Kreisstelle .

Vorstehender Bekanntmachung fügen wir noch bei , daß der Großherzogliche Obcrrath der Israeliten
zur Beförderung des Ackerbaues unter den Jsraccliten nachstehende zwei Preise festgesetzt hat :

„ 100 fl . in zwei Prämien zu 50 fl . für diejenigen Jsraclite » , welche sich ausschließlich mit der
Landwirthschaft bejchäsligen und ernähren ."

Dabei wird bemerkt , daß die Bewerbungen bei der Landw . Kreisstelle Freiburg cinzurcichen sind ,welche die einkommcnden Gesuche durch die betreffenden Bezirksämter und Landw . Bezirksvereinc prü¬fen lassen wird , ferner , daß in diesem Jahre nur israelitische Bewerber aus dem Sec . und Obcrrhcin -
krcise berücksichtigt werden können .

Karlsruhe den 5 . Juli 1844 .
Dircction der '

Centralstclle des Landw . Vereins .
Vakante Kchulstellen .

Die Bewerber um nachbenannte erledigte Schul¬
dienste haben sich nach der Verordnung vom 7.
Juli >836 Regierungsblatt Nro . 38 bei ihrer Vor¬
gesetzten Bczirksschulvisitatur innerhalb 6 Wochen
zu melden .

Durch die Pensionirung des Haupliehrers Ott¬
mar Kustcrcr ist der kathol . Schuldienst zu Nci -
chcnthal , Amts Gernsbach , mit dem gesetzlich rc -
gulirtcn Dicnstcinkomme » von 175 fl . jährlich nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welches bei
einer Zahl von etwa 105 Schulkindern auf l fl .
festgesetzt ist , in Erledigung gekommen .

Durch die Pensionirung des Haupklehrers Ber -

nard Grcmminger ist der katholische Schul - , Meß¬
ner - und Organistcndienst zu Winterjpürcn , Amts
Stockach , mit dem gesetzlich regulirien Dienstein -
kommen von 140 fl . jährlich , nebst freier Wol >-
nung und dem Schulgeld , welches bei einer Zahl
von etwa 54 Kindern auf 1 fl . 18 kr . jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekommen .

Obrigkeitliche rckckanntmacvüngen.
Die Errichtung einer Hanfreibc zr ,

Will mendingen b c t r .
2 sWaldshut .j Nr . >2695 . Dominikus Metzger ,

Oehlmüller zu Willmcndingen , will daselbst eine
Hanfrcibe errichten .

Die Gütercigenthümer oder allciifallsige - Besitzer
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ädvlichxr Werke , welche gegen die Ausführung
dieses BorhabenK gegründete Einsprache machen
zu können glauben , »verdcn aufgeford *et , s- lcheö
binnen 3 Wochen von heute an gerechnet , zu thun ,
widrigenS sonst darauf keine Rücksicht würde ge¬
nommen werden .

Waldshut den l8 . Juli 1844 .
Größt ) . Bezirksamt .

D r c y e r .
Die Errichtung einer Ha nfrcibe zn

Will inen dingen betr .
2 sWaldShut .1 Nro . >2692 . Joseph Dietsche ,

Müller von Willmendingcn , will daselbst eine
Hanfreibe errichten .

Die Gütcreigenthülner oder allenfallsigc Besitzer
ähnlicher Werke , welche gegen die Ausführung die¬
ses Vorhabens gegründete Einsprache machen zu
können glauben , werden aufgefordcrt , solches bin¬
nen 3 Wochen von heute aogerechnek , zu thun ,
widrigcns sonst darauf keine Rücksicht würde ge¬
nommen werden .

Waldshut den 18 . Juli 1844 .
Groß !, . Bezirksamt . %

Dreyer .
Aufforderung und Fahndung ,

3 [ @rtcnl ) cim . ] Nro . 17635 . Otto Kuenzer von
Ettcnheim , Fourier unter dem Infanterie - Regi¬
ment Großherzog Nro . 1 in Karlsruhe , welcher
am > 1 . d . M . aus feiner Garnison entwichen und
dcffcn Signalement bcigcfügt ist, wird aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen bei seinem Regiment Lu
stellen , widrigenfalls derselbe der Desertion fnr
schuldig erklärt wird »

Ettenheim den 16 . Juli 1644 .
Großh . Bezirksamt .

Signalement .
Größe 5 ' 9 " 3" ^, Körperbau stark , Gesichtsfarbe

gesund , Augen braun , Haare braun , Nase mit¬
telmäßig , besondere Kennzeichen : keine.

Bekanntmachung .
3 sKarlsruhe . ) Nro . , 2003 . Nachdem die für¬

sorgliche Einweisung der Johann Friedrich Ben -
kcndörferfchcn Kinder von Baihingen in den Besitz
des anno 1 dl3 ediktaliter vorgcladenen Johann
Karl Clcmcnz Zcitle , vulgo Friedrich Zeit von hier ,
welche Einweisung durch diesseitige Verfügung vom
23 . Mai * 814 verfügt wurde , den Zeitraum von
30 Jahren nunmehr überschritten hak, so wird auf
Anrufen der fürsorglich eingewicsenen Interessenten
diese Einweisung nunmehr für endgültig erklärt .

Carlsruhe den 16 . Juli >844 .
Großh . Stadtamt .

Dievstsyls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur öffent .

lichen Kenntnis , mit dem Ersuchen an sämmtlichc
Gerichts - und Polizeibehörden gebracht , auf die

Diebe und Besitzer der entwendeten Effekten zu
fahnden , selbe zu arrctircn , und dem betreffenden
Amte wohlverwahrt einlicfcrn zu lassen .

In dem Amte Walds Hut .
1 Aus der Schmiede bei der hiesigen städtischen

Stcingrubc , im Schmihingcr Thüle , wurden in
der Nacht vom 15 . auf den 16 . d . M - folgende
Gegenstände entwendet :

Ein neuer Schraubstock , im Gewichte von 24
bis 50 Pfund , Werth 7 fl ; eine 6 % Pf . schwere
dreieckige Feile , an beiden Enden mit Heften ver¬
sehen , Werrh 2 fl . 30 kr . ; eine 3 Pfund schwere
Feile , Werth 1 fl . ; eine 1 yt Pfund ditto 30 kr. ;
eine runde Feile , Werth 12 kr . ; eine dreieckige ditto ,
Werth >0 kr . ; ein halbrunde ditto , Werth 6 kr . ;
drei Stück viereckigr ditto , Werth 32 kr. ; ein
Handklobcn , Werth 30 kr . ; ein kleiner Hammer ,
Werth 3 kr . ; eine Eisensäge Werth , 8 kr . ; ein
eiserner Zirkel , Worth 48 kr ; drei hergcrichtete
Kandnchen sammt einem Klotz , Werth 36 kr. ;
ein Schneidzeug sammt 2 Bohrer , Werth 40 kr ;
ein kleiner ditto mit circa 6 Bohrer , Werth 30 kr ;
ein ziemlich gut erhaltenes schaafledeneS Schurzfell ,
Werth > fl .

l In der Nacht vom 19 . auf de» 20 . d . M .
wurden dem Conrad Fritz von Tbienqen aus sei¬
nem Keller 6 Leibe Schwarzbrod uud eine eichene
in Eisen gebundene Stütze jammt etwas Wein
entwendet .

Leyntablösungen .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungs »

gesetzes wird hiemsk öffentlich ^ bekannt gemacht ,
daß die Ablösung » achgenannter Zehnten endgültig
beschlossen wurde :

In dem Amte Boxberg .
3 Des dem Freil )errlich von Gemmingenschen

und von Stettenjchen Rentamt llnterschüpf von
der Eiemeinde Sachsenflur zustehenden Neurott -
zehntens .

In dem Amte Buchen .
3 Des der Pfarrei Mudau auf der Gemarkung

Oberscheidenthal zustehenden Zehntens .
3 Des der Standesherrschaft Leiningen auf der

Gemarkung Osterburken zustehenden Zehntens .
3 Des der Pfarrei Mudau auf der Gemarkung

Mörschenhard zustehenden Zehntens .
3 Oes der Pfarrei Mudau auf der Gemarkung

Schöffau zustehenden kleinen Zehntens .
3 Des der Pfarrei Mudau auf der Gemarkung

Langenelz zustehenden Zehntens .
3 Des der Pfarrei Mudau auf der Gemarkung

Reisenbach zustehenden Zehntens .
3 Des der Pfarrei Mudau auf der Gemarkung

Dumbach zustehenden Zehntens .
In dem Amte Eppingen .

3 Zwischen der Gräflich von Neippergschen Mit -
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grundherrschaft und der Gemeinde Gcmmingen ist
die Ablösung des der Grundherrschaft auf Gcm -

minger Gemarkung zustehenden Antheils am ge¬
meinschaftlichen großen und kleine » , am Obst , wie

auch am Weinzehnten nach Vertrag vom 27 . Zuni
, 8üü endgültig beschloffcn morden .

In dem Obcramt Emmendingen .
1 Des dem Großhcrzogl . Domainenärar und der

Standesherrschaft Fürstenberg in der Geinarkung
Breitcbnct , Gemeinde Frciamt , zustchcnben Zehn¬
tens .

In dein Amte Gcrlachshcim .
3 Des Zehntens auf der Gemarkung Grüns -

fcldliausen zwischen der Gemeinde Grünsfclv und
den Schulpflichtigen zu Grünsfeldhausen .

In dem F . F . Amte Hüfingen .
3 Des der Kaplanei Bräunlingen auf der Ge¬

markung Mistcldrunn zustehcnden Zelmtcns .
In dein Landaint Karlsrul >e .

2 Des der Pfarrei Spöck auf daffger Gemar¬
kung zustehcnden Zehntens .

In dem Amte Kenzingen .
2 Des dem Kirchcnfond Bombach auf dafiger

und Kenzingcr Gemarkung zafteiiendeu Zehntens .
In deim Amte Lörrach .

3 Des zum vormals von Baden ' schcn Lehen
gehörigen Antheils am Zehnten zu Grcnzach .

Zn dem Amte Radolphzcll .
3 Des der Pfarrei Bohlingen auf der Gemar¬

kung Banklwlzcn zuftehcndcu Zelmtcns .
In dem A mlc Salem .

I Zwischen der Domfabrik Konstanz und der
Gemeinde Bermatingen zustehcnden Zehntens .

Alle . diejenigen , die in Hinsicht auf diesen ad -
zulöscnden Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen -
fttlck , Slammgutskhcil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 7k bis 77 des Zchntablösungs -
gcsctzcs enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntberech »
tigtcn zu halten .

Vraclumverkennlnisse bei Lehnlsb -
lösungen .

Da auf die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet hat , so werden alle dieje¬
nigen , welche Ansprüche auf die unten bezcichneten
abgcldstcn Zelmtcn haben , in Folge des angcdroh -
len Rcchtsnachthcils lediglich an die Zehnrberech -
tigtrn verwiesen .

In dem Amte Radlphzell .
t Des der Meßncrpfründe Bankholzen auf der

Gemai kung Bettnang zustelicnden Zehntens .
rsürgrrnitisikrwahlen .

In den folgenden Gemeinden wurden bei der
vorgenommcncn Bürgermeisterwahl nachstehende

Gemeindebürger als Bürgermeister erwählt und
von Staatswegen bestätigt .

Zn dein Amte Schönau .
Zu Böllen : der Gemeindebürger Johann Kiefer

von Niederböllen .
Wntergrrichlliche AuSorverungrn unv

Vebannlmschungen .
Schuldenliquidationen .

Alle diejenigen , welche an nachbenannte in
Gant erklärte Personen Anlprüche zu machen
haben , sollen solche bei Vermeidung des Ausschluffes
von der Gantmaffe persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte schriftlich oder inündlich anmel¬
den , und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln geltend machen , zugleich
ihre Erklärung wegen Aufstellung eines Maffcpfle -
gers und Glänbigerausschuffes , Vornahme der Gü -
icrvcrkäufc , Abschließung eines Stundungs - und
Nachlaßverglcichcs abgcben , wobei die Nichterschei -
ncnden als der Mehrheit der Erschienenen bcitretend
angesehen werden .

In dem Amte Breisach .
5 Gegen Anton Wiedensohler von Gündlmgen ,

auf Donnerstag den 8 . August d . Z . , früh 6 Uhr ,
in diesseitiger Amtskanzlei .

3 Gegen Jakob Haidaddel von Rothweil , auf
Donnerstag den 22 . August d. Z . , früh 9 Uhr ,
in diesseitiger Amtskanzlei .

In dem Obcramt Emmcndingcn .
2 Gegen Salmenwirth Georg Friedrich Gräßlin

von Mundingen , auf Montag den 19 . August
iQkk, Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Kanzlei.

E r b v 0 r l a d u n g .
5 sLörrach . j Dem Michael Gcrmann von

Stetten , welcher vor etwa «8 Jahren von Hause
sich entfernt hak , wurde bei der im Jahr 1856
vor sich gegangenen Thcilung seines den 11 . Febr .
1836 verstorbenen Vaters Fridolin Gcrmann ein
Vermögen von kko fl . in Liegenschaften erblich
zugethcilt .

In Folge eines von den Verwandten desselben
vorgewiescncn , angeblich von Michael Germann ge¬
schriebenen und mit seiner Unterschrift versehenen
Briefs ohne Datum , worin die Adresse ..an Mi -
chael Germ um , Gärtner des Herrn von Hcngel -
mueller Kunbany in Mcgyös in Unter - Ungarn » und
darin weiters angegeben ist , daß er vccheirathct sey
und zwei Kinder , Namens Johann Nepomuk und
Katharina Hobe , wurde auf diplomaistchem Wege
versucht , den Michael Gcrmann ausfindig zu ina »
chcn und ihn zu veranlassen , von seinem Vermö¬
gen Besitz zu nehmen , was aber nach dem Erlaß
der Großh . Bad . Gesandtschaft in Wien vom I9 .
v . M . ganz erfolglos war .
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ES muß demnach Michael German » von Stet -

ten als unwissend wo ? abwesend , betrachtet , und
er oder seine etwaigen Pflichkerben aufgcfordcrk
werken , sich

binnen 4 Monaten
a dato entweder selbst oder durch einen legal Be¬
vollmächtigten um so gewisser dahier zu melden ,und sein väterliches Erbe in Einpsang zu nchmeii ,als solches sonst denjenigen würde zugrkheilt wer -
dcS, denen es zukäme , ivenn er zur Zeit dcS Erb-
anfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Lörrach den ly . Juli 1844 .
Großh . Bad . Amts -Revisorat .

K o h l u n d.
vdt . Müller .

E r b v o r l a d u n g.
3 [Sribcra .] In der Erbtheilungssache dcö ain

i . Mai d . I . dahier ledig gestorbenen ehemaligenGlas - und StrohgeflechthandlerS Fridolin Winter -
Haltê von Schönwald gebürtig , ist der ebenfalls
von ŝchönwald gebürtige Peter Lehmann zur thcil -
weiscn Erbschaft berufen .

Da der Aufenthaltsort dieses Erben nicht be .
kannr ist , so wird derselbe oder seine etwaigen
Rechtsnachfolger hiermit aufgcforderk , sich

binnen 3 'JDJo na l cn
zur Antretung der Erbschaft bei diesseitiger Stelle
zu melden , als sonst im Nichterscheinungsfalle die
Erbschaft denjenigen wurde zugetheilt werken , de¬
nen sic zukäme , wenn der Borgeladene zur Zeitdes ErbanfalleS nicht mehr a >n Leben gewesenwäre .

Tribcrg den 15 . Juli «844 .
Großh . Amtsrcvisorat .

D o n s b a ch .
Verschollenheitserklärungen .

Nachbenannte Personen , welche auf die ergangenen
öffentlichen Borladungcn keine Nachricht von ihrem
gegenwämgen Aufenthalt gegeben haben , sind von
den betressendcn Aemkcrn für verschollen erklärt,und dcien Bermdgcn den nächsten >Verwandten
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz ge«
geben worden .

3 1> Dem St in ff Hoffcnl , eim .3 Der schon seil >5 Jahren abwesende MichaelSchmidt , Bürger zu Hoffenhcim ; — unterm ly .Juli i844 , und zwar m Folge der diesseitigen
öffentliche» Borladung vom «5 . April >843 .

Lnlmünvigungrn .
Nachbenannle Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt und für dieselben
Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkung und Zu »
stluunung sic keinerlei Rechtsgeschäfte gültig ab-
schließen können .

In dem Stadtamt Freiburg .3 Die ledige Maria Trescher von Betzenhausen ;

— unterm 13 . Juli 1844 Nro . 16 180 ; — Pfle¬
ger : — Leonhard Schweitzer von da.

In dem Amte Schopf heim .
1 Der taubstumme , geistesschwache Mathias Ro .

merer von Eichen ; — unterm 22 . Juli >844 Nr .
9845 ; — Pfleger : Jakob Jost von dort.

( 1 ) Fretvurg . sBekanntmachung .s Die Auf¬
geber nachstehender , dahier zur Post gegebenen
Briefe die als unbestellbar hieher zurück gekommen
sind , werden zu deren Rückempfang , gegen Ent¬
richtung der darauf hastenden Taren hiemit aus .
gefordert :

An Heinr . Markel in Petersthal , an Zumkellerin Furtwangen , an Zäzilia Baumann hier , an
Rombach in Oberweiler , - an G . Hutsche in Ru .
figkon , an Andreas Hunger in Badenweiler , an
Georg Engclberger hier , an Karvline von Harsch
hier , an Meyer in Degerfelden , an Huber hier,an Braunsche Hofbuchhandlung in Carlsruhc , an
Joseph Gurgesell in Thalhausen , an Redaction der
Oberst ) . Zeitung hier, an Bogelbacher in Altcnweg ,an G . Heitzmann in Diersburg , an Joseph Zah -
ringcr in Prikle , an Jol >. Hunzinger in Feldberg ,an C . Kosengartc » in Göttingen , an Theolog Be -
nator in Rheinweiler , an W . Wallcm in Äiainz ,an Alois Schmik in Emmishofen , an A . Thoma
in Gernsbach , an Marianne Bechle in Müllheim ,an Sophie Hermann in Oberweiler , an Johann
Madmann in d . Enge , an Isidor Harter in Chur ,an C. W . p. S . Brotzler in Frankfurt a . M . ,an Amtspraktikant Spahr in llebcrlingen , an
Louis Wildbolz fils Dinswyl , an Ruschmann ,
Oberwachtmcistcr in Mannheim , an Thurm in
Kippenheim , an Stifkungsvorftand in Saig , an
Kaminfeger Frank in Rastatt , an Kaufmann Harfin Ncckargcmünd , an Böhm in Mannheim , an
August Leiber i » Möhringen , an Victoria
Gantner in Fautenbach , an Jos . «üvpaht in Bic -
dcrbach , an Straßen , und Wasser . Jnspccüon in
Emmendingen , an Mathias Beckert in El>rc » stetken ,an Gcreiner in Kuhbach , an Caroline von Harschhier , an Will ) . Bomstcin in Mauchen , an Alois
Striebig in Baden , an Anastasia Stumery in
Rbeinsheim , an Gabriel Kaule in Forbach , an
Diebold in Ettlingen , an Pfarrer Psirsig in Ra -
dolphzell , an PH . Schneider hier , an I . Stclker
in Haslach , an Andreas Krebs in Weil , an Amts¬
bot Thomm in Todtnau , an Will ) . Holzhauer in
Zell , a » Vikar Burkharkt in Oberl,ausen , an FranzWilhelm in Stuttgart , an Martin Winter in
Staufen , an Bezirksamt in Möhringen , an Bür »
germcisteramt Waltershofen .

Naulanträge uny Verpachtungen
Holzversteigcrung .

> sFrriburg . s Auf kein Holzplah „ Kehre" an
der Hollthalcr Landstraße , werken nachstchenke
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Hölzer durch den Bez . Förster Gerwig , am :
Donnerstag den 8 - August , Morgen - 10 Uhr ,
einer nochmaligen Steigerung ausgcsetzt , als :

»48 Klafter buchenes L -chcirholz ,
gz „ lannenes „
8t, „ gemischtes Prügclholz und

25 % , , buchenes Klotzholz .
Die Versammlung ist auf dem Holzplatz .
Freiburg den 27 . Juli 1844 .

Groß » . Forstamt .
Wcinverst eiger u n g.

i sSt . Georgen bei Frciburg . ^ Die vereinigte
Gemeinoe Sk . Georgen , Ufhausen und Wendlin¬
gen , will

Montags den 12 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf der Gcmeindestube zu Ufhausen bcilaustg
140 Ohm Wem , lüesigcn ltS43r Gewächses

in Abthcilungcn im Sleigerungewege verkaufen ,
wozu die Liebhaber cingeladcn werden .

St . Georgen den 26 . Juli 1844 .
Der Gcmeindcralh .

Licgenfchaflsverstcigcrung .
3 fAdclsbcrgVj Da die in Forderungssachcn des

Johann Georg Ntcicr zu Gerspach gegen Anna
Maria und Joseph » Berger in Abelsberg am 29 -
April d . I . abgehaltene Liegenschafts - Versteigerung
im Vollstreckungsweg keinen günstigen Erfolg er¬
zielt l>at , so werben nunmehr auf amtliche Ver¬
fügung vom 25 . Juni l8a4 A . Nro . 758l auf

Dienstag den 6 . August 1844 ,
Vormittags 8 Uhr ,

dahier nachbcfchriebenr Liegenschaften einer zweiten
öffentlichen Versteigerung ausgesetzk , als :

1 ) Ein zwcistöckigteS Wohnhaus , jammk
Scheuer und Stallung unter einem
Dach , von Stein gebaut und mir
Ziegel bedeckt , einseits neben der
Straße von Adclsberg nach Blauen
anderseits Fr . Anton Rümmele , tax . 2000 fl .

2 ) circa % Morgen Garten hinter den
Garten , cinseits Andreas Tschader ,
anders . Joseph Gerspacher - * 200 fl.

5 ) 2 Morgen 50 Ruthe » Acker unter
dem Haus , einseits der Weg , anbs .
sich selbst - - - - - 1350 fl .

4 ) % Morgen Acker ob dem Haus ,
eiseits der Weg , und sich selbst, an¬
derseits Joseph Gerspacher - * 350 fl .

5 ) % Morgen Acker im Farnacker , ein-
leits Fr . Jos . Berger , anders . Fri¬
dolin Gerspacher - - >20 fl .

6 } 49 Ruthen Acker im Farnacker , ein-
seiks Lehrer Rümmele , anders . Fr .
Jos . Berger - - - - 30 f>.

? ) 54 Ruthen Acker im Hintcrzicl , ein »

scitS der Weg , anderseits Lehrer
Rümmele - - - - - 60 fl .

6 ) % Acker auf den Aeckern , einseitS
Mathias Rümmele , anders . Johann
Rümmele - - - - - , 00 fl .

9 ) 56 Ruthen Acker im Klausacker , ein-
scits die Allmend , anders . Fr . Jos .
Berger - - - - . 40 fl .

10) % Morgen Acker auf der Ebne , cin -
seils Fridolin Rümmele , anderseits
Lorenz Berger - - . - I50 fl .

11 ) 2 Viertel Acker auf der Ebne , eins .
Nikolaus Lederer , anders . Mathias
Sprich - - - . - 200 fl .

12 ) x/ % Morgen Matten auf der Scher¬
neck , eins . Fribolm Gerspacher an¬
derseits Joseph Gerspacher - - » 80 fl .

13 ) % Morgen Matten im Oberwinkcl ,
einseits der Weg , anders . Fridolin
Gerspacher . ’

,
‘ - - 230 fl.

14 ) % Morgen Matten im unter Win .
kel , einseits der Weg , ands . Joseph
Sprich - - - - - 480 fl .

15 ) 1 Morgen Malten in der Henschen -
matt , einseits Fr . Jos . Berger , an¬
derseits Gregor Sprich - . 600 fl .

16 ) !4 Morgen Matten im Freizenmoos ,
einseikS Fr . „jof . Berger , anderseits
Lorenz Berger - - - - 80 fl .

17 ) 1 Morgen Malten in der Bcchtlcn -
makt , einseits Johann Sprich , an¬
derseits Fr . Jos . Zeltler - - 340 fl .

18 ) circa % Morgen Wald in der Bcchl -
lcnmatt , kheilbar mit Fr . Jos . Zelt¬
ler und Lorenz Berger - - - 50 fl .

Summa 6560 fl .
Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der An¬

schlag oder darüber geboten wirb . Die weitern
Bedingungen werden am Sleigcrungstag eröffnet .

Adelsberg den 10 . Juli 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Rümmele .
Liegenschafts v er steigei -ung .

2 fFreiburg ] In Folge Beschlusses Großherzogl .
LandamlS vorn 5 - Juli >844 Nro . 13075 werden
im Wege der Vollstreckung durch Distrikts -Notar
Glpckherr

am Montag den 12. August 1644 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Wirthshause zum Hirschen in Steegen dem
Ntarkin - H 0 lzmann , Weber in Nadeln ,
Gemeinde Steegen , folgende Liegenschaften öffent¬
lich an den Mcistbictcnkcn versteigert :

>) Ein hölzernes Wohnhaus mit Scheuer , Stal¬
lung und Schweinställen unter einem Dach
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2 ) Drei Jeutchert Matte « .
Z) Fünf Jauchert Ackerfeld .
k) Drei Jarlchert drei Viertel l6 Ruthen Braod -

und Waidfeld und junger Waid .
Ms ein Ganze » zusammen taxirt zu 2600 fl .
Der endgültige Zuschlag erfolgt um daS sich er¬

gebende höchste
'

Gebot , auch »venu solches unter
dein Schätzungspreise bleiben »vürte .

Die übrigen Bedingungen iveröen am Stcige -

rnngstage bekannt gemacht .
Freiburg den 20 . Juli 1844 .

Großh . Aintsrevisorak .
Reutti .

Liege nschastS Versteigerung .
3 sRolhweil .j Dem durch richterliches Erkenntmß

vom 21 . Juni d . I . Rro . 20471 in Gant erkann¬
ten Johann Rcpomuck HofschneiSer , Zimmermann
von Rotl ) »veil , iverden

Mittwoch den 31 . Juli d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Bärcnwirthshause dahier folgende Liegenschaften
versteigert , als :

t .
3 MannSH . Acker am Schloßberg , eins.

AthanaS Sacherer , kgx . zu - - 50 fl-
2 .

4 Manns ». Acker im Sommerthal , eins.
Joseph Vögtle , taxirt zu - » 60 fl.

3 .
1 Mannst ) . Acker im Roggenberg , eins.

Erhard Maier , taxirt zu . - - 76 fl .
4 .

2 MannSH . Reben im Bixenbcrg , eins.
Alois Grab , taxirt zu - - - 50 fl .

Die Bedingungen »» erden bei der Steigerung
bekannt gemacht .

Rothwcil den >5 . Juli 1844 .
9i oft ) , Bürgermeister .
Ba uak kor d begebung .

3 sRhcinfelden . j Die Bauarbeüen zur Errich¬
tung eines neuen Revisionsschoppens bei dem Re -

benzollamk I . Grenzacherhorn , ivovon
Die Maurcrarbei . zu - - >86 sl . ly kr.

„ Steinhauerarbeit zu - - 73 fl . 36 kr.
„ Zimmermannsarbcik zu - 718 sl > 56 kr .

„ Schlosterarbcik zu - - 46 fl . —

„ Pflästererarbeic zu - . 100 f! . —
und

„ Herstellung der Zu - und Ab¬
fahrt zu - - - - 100 sl . —

veranschlagt sind , sollen auf schriftliche Soumiffio -
ne» begeben und wenn diese nicht annehmbar sind,
öffentlich versteigert »vcrdcu .

Die Eröffnung der Soumiffionen , beziehungs¬
weise die Vornahme der Versteigerung , findet am

Samstag den 3 . August d . I . ,
Vormittags >0 Uhr ,

imBüreau des Nebenzollaints I , Grenzacherhorn starr .
Die zur llebernahin « Lustlragenden werden da¬

her aufgefordert , ihre Soumiffronen für di« ein¬
zelnen Arbeiten sowohl als auch fürs Ganze an die
diesseitige Stelle portofrei , versiegelt und mit ent .
sprechender Aufschrift versehen cinzusenden , oder
solche längstens am 3. August l . I . , Vormittags
präzis io ll-hr , auf dein Büreau des Nebenzollamts
Grenzacherhorn abzugebeo , weil sogleich nach Ab¬
lauf dieser Stunde mit der Eröffnung der Sou¬
miffionen begannen , jedes spätere Angebot aber
zurückgrwicsrn »vird .

Jeder Soumittent hat der Soumiffionseröffnuug
persönlich oder durch einen schriftlich Bevollmäch¬
tigten anzuwohnen .

Plan , Kostenüberschläge und Bedingungen kön¬
nen inzwischen täglich auf dem Vcrwaltungsburcau
dahier eingesehcn werde » .

Bei Rheinfelden den 15 . Juli 18 ^ 4 .
Großh . Hauptzollamr .

C o n f i s k a t c n - V e r st e i g e r u n g .
3 sKadelburg . j Dienstag den 6 . August d . I . ,

Vormittags y llhr , iverden auf dem hiesigen Haupt¬
zollamtsbureau nachbenannte constscirte Waaren
gegen gleich baare Bezahlung der Versteigerung
auSgefctzt , als :
Seidenbänder 645 % Ellen - - 6 % 0 Pfund
Baumwollenbänder 6274 % Ellen Ql % , —
Zucker - - - - 425 % , —
Candis - - , - - 5 —
Kaffee - - - 12Y% , —
Wein - -- - - - 6 —
Branntwein - - 4 % , —
Delseife - - - - 3 % , —
Earolrentaback - - - - 5 % , —
Baumwollenwaare 18 Ellen » 2 % , —

Größt ) . Haaptzollaint Kadelburg .
Muff . Hug . Pech er .
D . Jnsp. H . A . V . H . A . C.

Mühle - Verkauf oder Verpachtung .
i s. Hugstelken . 1 Die freiherrlich von Andlausche

Mühle zu Buchheim , LandamtS Frciburg , wird
nebst Zubchördc , aus freier Hand zum Verkaufe
angcbotcn oder soll , ivcnn kein entsprechender Kauf¬
preis erzielt wird , einer neuerlichen Verpachtung
um Hl . Weihnachten d . I . ausgesetzt werde » .

Kauf - oder Pachtlustige iverden cingeladen an
die Unterzeichnete Verwaltung ihre deßfallstgen An¬
träge , unter Anschluß von Leumunds - und Vcr -
mögenszcugniffen bis zum

15 . September l . I . ,
in portofreie » Briefen gelangen zu lassen .

In dem Vcrwglkungsgebäudc können auch die
Verkaufs - und Pachtbcdiiigungen eingesehcn werde » .

Hugstetten de » 26 . Juli 1844 .
Grundherrliche Verwaltung .

Comptoir detz Anzeigeblatts für den Dbcrrheinkrcis der Gebrüder Gr00s .


	[Seite 668]
	[Seite 669]
	[Seite 670]
	[Seite 671]
	[Seite 672]
	[Seite 673]
	[Seite 674]
	[Seite 675]

